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Polizei -Berordnung.
Auf Grund der §8 6 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen Landcstcileu vom 20. Sept. 1867
und der §8 148 und 144 des Gesetze« über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Stadtbezirk Wiesbaden nachstehende Polizei-Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. 1) Zur Unterkunft für die an Bauten
beschäftigten Arbeiter bei ungünstiger Witterung
and in den Ruhepausen müssen überdachte Räume
geschaffen werden, welche im Mittel mindestens
$,20 Meter im Lichten hoch, mit Wänden um¬
schlossen sind, und deren Grundfläche derart be¬
messen sei» muß. daß auf jeden am Bau dauernd
beschäftigten Arbeiter eine Fläche von wenigstens
0,75 Quadratmeter entfällt. 2) Die Unterkunft?»
raume müssen einen festen, trockenen Fußboden
haben. Auch sind die Räume auf besonderes Er¬
fordern der Polizei-Direktion vom 15. Okt. bis
Ib.März heizbar zu machen. 3) Eine Beschränkung
de» vorgeschriebenen Mindestraumes durch Lagern
von Baumaterialien ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen dieser Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unver¬
mögensfalle entsprechende Haft tritt, geahndet.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem 1b.Juli
d. I . in Kraft. *

Wiesbaden, den 16. Juni 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ralibor.

.Wird wiederholt veröffentlicht."
Wiesbaden, den 20. Juni 1904.

Der Polizei-Präsident, v. Schenik.

Bekanntmachung.
Die Göbenstraße von der Werdcrstraße bis

Ende wird zwecks Herstellung einer Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den1. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-AmtS-Gebäudc,Neugasse 6a hier,werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬
genommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhalterei, Eingang NeugasseS», zu
nfahren. *
__ StädtifAeS Accise-Amt.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grund¬

buches in Wiesbaden, wird nachstehender Beschluß
der Königlichen Amtsgerichts hier zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 2b. Juni 1904.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Beschluß.
In dem Verfahren, betreffend die Anlegung

de»Grundbuchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden,
beginnt nach der Bestimmung de« Herrn Justiz¬
ministers für den AulegungSbczirk II (Außenbezirk»
die sechsmonatliche Ausschlußfristzur Anmeldung
von Rechten behufs Eintragung in da« Grundbuch
am1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der AnSschlußfrist sind bei
dem Grundbuchamt anznmelden:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im
AnlcgungSbezirk belegen«! Grundstücke,
sofern sic nicht bereits Gegenstand des
Anlegungs-Verfahren« geworden sind.

L. Ansprüche auf eine Eigentumsbeschränkung,
eine Hypothek oder ein anderes Recht,
welches zur Erhaltung seiner Wirksamkeit
gegenüber dem öffentlichen Glauben des
Grundbuchs der Eintragung bedarf, sowie
auf derartige Verfügungsbcschränkungen,
e« sei denn, daß die Anmeldung zufolge
der dem Berechtigten nach Artikel 10 der
Verordnung, belr. die Anlegung der Grund¬
bücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Naffau vom 11.Dezember 1899 zu machenden
Mitteilung nicht erforderlich ist.

8. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den
Fortbestand oder den Rang vor- oder
gleichstehender Eigcntumsvorbehalte oder
Hypotheken, sofern sie auf Grund einer bei
der Anlegung de» Grundbuches zu berück¬
sichtigenden Rechter erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die
Versügungrbeschränkung, oder die Einwendung nach
Grund und Inhalt , das beanspruchte, da« belastete
und gegebenenfalls das berechtigte Grundstück nach
der Bezeichnung in dem Steuerbuch und dem
Stockbuch, sowie die Person desjenigen angegeben
werden, gegen welchen sich der Anspruch, die Ver-
fügungsbcschränkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach1, 2, 3 vorstehend erforderliche
Anmeldung versäumt, erleidet den Rechtsnachteil,
daß das Grundbuch ohne Rücksicht auf sein Recht
angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die
Anmeldungspflicht auch auf Grundstücke, die zu
einem Bergwerke gehören und auf selbständige
Gerechtigkeiten erstreckt. *

Wiesbaden, den 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung.

_ t x S -z- Haut,.Aurgefertigt
gez. Schott,

als Terichtsfchreiber König!. Amtsgerichts, Abt. 1.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die

sechrmonatliche Ausschlußsristfür die Anmeldung
von Rechten zum Grundbuche, auch für den
Jnnenbezirk Wiesbaden (AnlegebezirkI) mit
dem1. Juli d. I . beginnt. *

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Stadtausschnß zu Wiesbaden.
Die Ferien des SladlauSschusses beginnen am

21. Juli und endigen am 1. Scpiemberd. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel»ach nur in schleunigen
Sachen abgchalten werden. Auf den Verlauf der
gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Dies wird gemäß ß 5 des Regulativs vom
28. Februar 1834 zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den2. Juli 1904. *
Der  Vorsitzende. In Vertr.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung,
belr. An- und Abmeldung von Gewerbe¬

betrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibendenwerden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam ge¬
macht, daß gemäß8 52 des Gewerbesteuergefetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung de«Herrn Finanzminister« vom4. Novem¬
ber 1895, Abschnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher
hier den Betrieb eine« stehenden Gewerbes anfängl,
dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig
mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathaus, Zimmer Nr. 5, mündlich
während der üblichen VormiltagSdicnststundcn zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

») das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortjetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Gewerbe an¬
fängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebcnen Frist nicht erfüllt, verfällt nach8 70
de« Gewerbesteuergesetze« in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Da« Aufhörcn eines steuerpflichtigen Gewerbe»
ist dagegen nach8 10, Absatz2 de» Gesetze» vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung
bei den Herren Vorsitzenden der für die Veranlagung
zuständigen Steuerausschüssc der Gewerbesteuer-
klassen1, 2, 3 und 4 schriftlich abzumelden.

Wirb ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 de» Gewerbesteuergefetzes fortzuentrichten. *

Wiesbaden, 5. März 1904.
Der Magistrat. — Steuerverwattung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgenderPersonen.

welche sich der Fürsorge für hülsrbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Georg Beikler, geb. 23. 6.

1849 zu HcchtSheim,
2. des Taglöhnerr Jakob Bengel, geb. 12. 3. 1853

zu Niederhadamar.
3. de« Taglöbners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünftcr,
5. der Fuhrknccht» Karl Börner, geb. 31. 8.

1870 zu Wiesbaden,
6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford,

Hermine, geb. Steinberger, geb. am 2. 2. 1875
zu Eppelsheim,

7. des Taglöhners Josef Gasser, geb. 26. 11. 1866
zu Ellar,

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geboren
27. 5. 1864 zu Eschenkahn,

9. des Reisenden Alois Heilmann, geboren 11. 4.
1856 zu Hainstadt,

10. des Taglöbners Teobald Hellmeiftcr, geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-AlgeSheim, und

11. dessen Ehefrau Philippine, geb. CrispinuS, geb.
7. 6. 1872 zu Alzey,

12. des Maurer» Emil Hoppe, geb. 17. I. 1873
zu Pyritz,

13. des Taglöhners Wilhelm Horn. gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen' Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Pauline Krämer, geb. 28. 1. 1880
zu Cauba. Rh.,

16. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu OttcrSbeim,

17. des Taglöhners Karl Lehmann, geb. 27. 3.
1853 zu Ehrenbreilstcin,

18. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirche»,

19. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglöhners RabanuS Nauhcimer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

21. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
» 1874 zu Heidelberg,

22. des Musikers Johann Schreiner, geb. 20. 1.
'1863 zu Probbach,

23. der ledigen Lina Simon«, geb. 10. 2. 1871
zu Haiacr,

24. des Bierbrauers Jobann Bapt. Zapf, geb.
16. 9. 1870 zu Oberviechtach,

2b. der Ehefrau de« Fuhrknechts Jakob Zinfer,
Emilie, geb. Wagendach, geb. 9. 12. 1872 zu
Wiesbaden. *

Wiesbaden, den1. Juli 1904
Der Magistrat. Armen-Verwattung.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und
Gewann „Vor Heiligenborn" einer- und

3. Gewann „Vor Heiligenborn" anderseits Lagb.
No. 8988 an der Fischerstrabe soll der ans dem
Plane mit a do dezcichnete Teil eingezogc» werden.

Diese« Vorhaben wird gemäßß 57 de» Zu-
ständigkeitSgesegeS vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
23. Juni d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrat schriftlich einzureichen oder im
Rathause, Zimmer Ro. 4b, zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht au». *

Wiesbaden, den 18. Juni 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlmienplan für das Terrain zwischen

Mainzer- und Frankfnrterstraße, südlich de» Rings,
bis zum Distrikt Hasengartcn, hat die Zustimmung
der OrtSpolizeibchördeerhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, 1.Obergeschoß, Zimmer No.38 a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermann» Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
3. Juli 1875, betr. die Anlegungu. Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendunyen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
10. Juni beginnenden und einschließlich dem
8. Juli er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden, den7. Juni 1904.
Der Magistrat.

Städt . Volkskindergarten
(Thunes-Stiftung ).

Zwei Freistetten für Hospitantinnen
am städt. Volktkindergartensind am 1. August
1804 wieder zu besetzen. Tüchtige praktische Aus¬
bildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause, Zimmer
No. 12, vormittag» zwischen9 und 13 Uhr, ent-
gegengenommen. *

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
__ Der Magistrat«

Bekanntmachung.
Volksbadeanstaltenbett.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten be¬
finden sich

1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule,
Kellergeschoß, Eingang neben der Mädchen¬
schule,

2. am Kirchhofgaßchen,
3. im Hause Roonstraße 8.

Er werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,

Sitzbrausebäder in den Anstalten am
Schloßplatz und Roonstraße,Wannenbäder
in der Anstalt an der Roonstraße für
Männer und Frauen;

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß-
platz für Frauen den ganzen Tag, für
Männer nur zwischen1 und '/,4 Uhr.
Die Frauenabteilung ist in allen Bädern

1—4 Uhr geschlossen.von
Da» Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 18. Juli er., und eben« ,

die folgenden Tage, vormittags 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im
Lechhause, Neugasse6a (Eingang Schnlgasse), die
dem städlischcn Leihbause bis zum 15. Juni 1904
einschl. verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc., versteigert.

Bis zum 14. Juli cr. können die verfallenen
Pfänder vormittags von8—12 und nachmittags
von 2—6 Uhr ausgelöst, bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht
unterworfenen Pfänder nmgeschricben werden.

Freitag, den 15. Juli cr., ist da« Leihhaus
geschlossen. *

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Die Leihhaus-Deputation.
Verdingung.

Die Herstellung eines neuen Holzfuß¬
boden» in der Turnhalle der Overrealschule
an - er Oranienstratze zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen könne» während der Vormittags-
dicnmtunden im Büreau für Gebäudeunterhaltnng,
Friedrichstraße 15, Zimmer Ro. 22, eingcsehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
und zwar bi« zum Montag, den 11. Juli d. I ..
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 2
Oeff." versehene Angebote sind spätestens dir

Dienstag , den 12. Juti 1904,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und au«
gefüllten VerdingungSsormulareingereichien Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage. *
Wiesbaden » den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für Grväuvennterhattung.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister re.

Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo)
über gefertigte UnterhaltungSarbeitenin den städt.
Gebäuden der BezirkeI—III für das 1. Quartal
1904(April—Juni) wird hiermit in Erinnerung
gebracht, und erwarten solche bis spätestens den
10. Juli d. I . *

Büreau für Gebändeupterhaltung.
Städt. Verwaltungsgebäude,

Friedrichstraße 15, 2. Obergeschoß.

Berdingung.
Die Ausführung der Tür- pp. Beschläge

für den Neubau des Leichenhauses auf dem
städtischen Krankenhausgelände hierselbst soll nn
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen
können während der Vormittagsdicnststundeuim
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Ro.15.
Zimmer No. 9, eingeschcn, die Angebotsformnlare,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum7. Juli einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit dcr Aufschrift „H . A. 88"
versehene Angebote sind spätesten» bi«

Samstag , den 9. Juli 1904,
vormittag- 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus-

gefüllten VerdingungSsormular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. Juni 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten

(Los XI und Xl a) für den Erweiterungsbau
der Gutenbergschul« am Gutenbergplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundenim Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15,§ immer9,eingesehen,die Angebotsformulare,au»-»lieblich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreieEinsendung von 50 Pf.,
und zwar bi» zum 15. Juli cr., bezogen werde».

Verschlossene undmit der Aufschrift, ,H. A. 89"
versehene Angebote sind spätesten» bi»

Samstag , den 1«. Juli 1904,
vormittag- 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und aur»

gefüllten VerdingungSsormular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

Stabtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung der Be» nnb Entwässerungs¬
anlage, einschließlich der Wasserabortanlage» für
den Erweiterungsbau der Gutenbergschnle
sollen im Wege der öffentliche» Ausschreibung
verdungen werden.

Angeboisformulare. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststunden im Rathanse, Zimmer Ro. 77, ein-
geschen, die VerdingunaSunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von Zimmer No. 57 gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 1 M.
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bi»

SamStag » den 18. Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und au»>

gefüllten VerdingungSsormulareingereichten Ange¬
bote werden bcrücknchtigt. *

ZuschlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden» den 26. Juni 1904.

Stabtbauamt,
Abteilung für KanalisationSwesen.

Vergebung.
Im Wege der öffentlichen Submission sollen

an UnterzeichneterStelle 400 wollene Decke«
am 20. Juli er., vormittag- 10 Uh«, ver-~ - - ■ fii"

U'
lga

Die Decken müssen eine Länge von 2,26w und

geben werden. Bezgl. Angebote sind bi» zu diesem
Termine, unter gleichzeitiger Vorlage einer Probe»
decke, bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.
eine Breite von 1,67m besitzen, ohne Naht sein
und in ganz trockenem Zustande wenigstens 2,5 kg
schwer, von weißer Wolle, ganz frei von allen
Fettteilen und sonstigen Unregelmäßigkeiten, von
gleichmäßigem, nicht knotigem Gespinst und Gewebe,
von gleichmäßiger Walke, auf der einen Seite
gerauht, aus der anderen Seite nur aufgestrichen
sein. Unter keinen Umständen dürfen die Decken
mit Schwefeldampf behandelt sein.

Die vorgelegten Proben müssen genau den
vorstehenden Bedingungen entsprechen. Unprobe¬
mäßige Decken werden sofort zurückgewiescn. *

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Städttsche- Krankenhaus Wiesbaden.
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I. Bichmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II. ,

Kühe: I. .
II. „

Schweine. . . .
Mast-Kälber. . .
Land-Kälber. . .
Hammel . . . .

8. Fruchtmarkt.
Hafer.
Stroh.
Heu. . : . . .

3. Bictualienma
Eßbutter . . . . 1 Kg.
Kochbutter . .
Eier . . . .
Trinkeier. . .
Handköse. . .
Fabrikkase. . . . 100
Eßkarloffeln. . . 100 Kg.
Eßkartoffeln. . . 1
Neue Kartoffeln . 1* *
Zwiebeln. . . . 60 .
Zwiebeln. . . . 1 .
Knoblauch . .
Erdkodlrabi. .
Rothe Rüben . . 1 „
Weiße Rüben . . 1 „
Gelbe Rüben . 1 „
Kl. gelbe Rüben . 1 Gbd.
Rettich. . . . . 1 St.

Ebb.

1
1
1

100
1

St.
Kg.

1 Sl.
1 ..

St.

Trcibrctiich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suvpcnspargel. .
Schwarzwurzel. .
Meerrettich. . .
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldgurken . . .
Treibgurken. . .
Einmachgurken. .
Kürbis.
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg.-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzehbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten.
Weißkraut . 60

Wiesbaden, den1. Juli 1904.

60 Kg.60
60
60
1
1
1
1

100 Kg.
190 ..
100 „

rkt.

Niedr.
Preis. Höchst

Preis.
Ji A Jt

72 _ 74
68 — 70 —
68 — 72 —
60 — 64 —

1 02 1 08
1 60 1 70
1 20 1 60
1 36 1 40

13 60 14
3 — 3 60
5 80 6 40

2 40 2 40
2 — 2 80
1 25 1 76

_ 8 — 8
4 — 7 —

4 — 5 —

7 — 7 —
— 8 — 8
_ 12 — 14
7 — 7 —

_ 20 — 20
— 40 7- 40

20 — 24
— 35 — 40
— 25 — 26
— 4 .— 5
— 5 — 6

3 4
1 — i 10

— 90 i —

20 _ 26
_ 60 — 70
_ 3 — 6
_ 15 — 20
— 20 — 25
— 20 25

—
70

—
75

— 80 — 35

— 70 — 75

1 70 i 75
30 — 35

— 40 — 45
— — — —

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nab den Ermitteluuaen ' ~~ ~

Herz.

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotbkraut . . . .
Rorbkraut . . .
Wirsing . . . . ;
Blumenkohl(diesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Roienkobl . . . .
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke. . . .
Rabarber . : . . .
Etzäpsel.
Kowäpfel.
Eßbirnen.
Kochbirncn . . . .
Quitten.
Zwetschcn.
Kirschen . . ,
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Pflanmen. .
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Apfelsinen .
Zitronen . .
Melonen . .
Ananas . .
Kokosnüsse.
Bananen . ,
Feigen. . .
Datteln . .
Kastanien. ,
Wallnüsse. .
Haselnüsse
Weintrauben
Weintrauben(südländ.)'
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren. . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preißelbceren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren. . . .

4. Fifchmarkt.
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen(lebend) . . .
Schleie(lebend) . . .

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i ;;
1 Kg.
i ..
1 St.
1 Kg.

st.

Kg-

Kg.
St.1

1 .
1 Kg.
1

|:

i '
ILtr.

1 Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst
Preis

M, A A
— 30 — 40
— 25 — 30
— 60 — 70
— 46 — 50
— 46 — 50

— 45 — 50

—
80 z 85

— 7 — 8

35 1****6***10 40
— 20 — 25

z 35
—

40
— 40 — 40
— 25 — 30

— 50
_

60

—
16

—
36

— 20 — 25
— 36 — 50
— 50 — 65

l 60 2
—

— 90 1 40
— 6 — 10

6 10

l

—

1-1IIi
20

—
20

—
40

— 22 — 28
— 60 — 90
— 32 — 60

80 "T
— 70 — 80

2 80 3 —

2 40 2 60
3 — 3 20

Barsche(lebend) . . .
Bachforelle siebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer(lebend) . . .
Krebse(lebend) . . . .
Schellfisch.
Bralschellfisch. . . .
Kabeljau .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander.Lachsforellen.
Seeweißlinge(Merlans»
Blanfelchen. . . . .
Heilbutt.
Steiubutt.
Schollen.
Seezunge.
Rothznnge(LimandeS) .
Grüner Hering. . . .
Hering(gesalzen) . . .

Kg.1
1
1
1
l:
1 .
1 .
1 .
i .

:
:
:

1 "
1
ist.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn.
Truthuhn. . . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn.
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . . .

cldhubn. jung. . .

1 St.
1 .

Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner. . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen .
Krammetsvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken.
Reh-Keule.
Rch-Borderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt. . .
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fletsch.
(Ladenpreise.)

Ochsensleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

1
} -::
i '
i "
i "
i "
i *
i "
i 1
i .
i .
i .

> »».

i 1

1 Kg.
i:

Niedr
Preis.

Höchst.
Pr-i».

Jt, A A A

10 10 —
_ 60 — 60
6 — 7 —
4 — 6 —

— 80 1 20
— 50 _ 60

1 — 1 20

6 ~7 _
1 20 1 20
2 — 2 80
4 — 4 50

— 80 1 —
2 80 3 —
2 — 2 40
2 — 3 —
1 40 1 40
3 60 5 —
1 20 1 60

— 8 — 10

6 — 7 50

3
—

3 50
1 20 1 70
2 — 2 50
5 50 7 .-

—
60

—
70

IÖ

—

14
\

6 60 9 —
1 60 2

—

—
70

—
70

1 44 1 52
1 32 1 40
1 36 1 44

Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch. . . .
Hammelfleisch. . .
Schasfleisch. . . .
Dörrfleisch. . . .
Solperfleisch. . . .
Schinken.
Speck, geräuchert. .
Schweineschmalz. .
Rierenselt.
Schwartenmagen, frisch
Schwartenmagen, geräuchert1
Bratwurst. 1
Fleischwurst. . . . . 1
Leber-u.Blutwurst, frisch 1
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1

Kg.

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

») Großhandelspreise.
Weizen . J00 Kg.
Roggen . 100
Gerste.
Erbsen zum Kochen
Speisebohncn. .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0No. I

No. II
Roggenmehl: No. 0No. I

100
, 100. 100
.100
100

, 100
100
100
100

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen. . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise»

bercitung.
Roggenmehl zur Speise-

bereitung.
Gerstengraupe. . . .
Gerstengrütze. . . .
Buchweizengrütze. . .taserarütze.aserflocken.
Java-Rei«, mittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrod: Langbrod

1 Kg.
1 »

1
1
1
1
1
1
1
1

Weißbrot,:

1
0.5 „
1 Laib

Rundbrod 0,5 Kg.
„ 1 Laib

Wafserweck. . .
Milchbrod. . .

Niedr.
Pret». püchst.Preis.
A A Jt, V
1 40 i 60
1 60 i 90 j
1 20 i 70
1 20 i 10
1 60 i 80
1 60 i 80
1 84 2
1 80 1 84
1 40 1 60

_ 80 1
1 60 2 —
1 80 2 —
1 60 1 80
1 40 1 60

— 96 — 96
1 80 2

16 75 18 50
13 — 14 50
13 25 15 50
22 — 28
22 — 28 —
22 — 80 --
29 — 32 —
27 — 28 —
24 — 26 —>
23 — 23 —
21 21 **

36 48
— 36 — 48
— 44 — 56

— 34 — 42

26 28
_ 48 — 64
_ 40 — 60
_ 60 — 70
— 60 — 68
_ 60 — 64
_ 40 — 60

2 40 3 —

3 40 3 60
— 22 — 24
— 13 — 15
_ 43 — 52
_ 13 — 13
_ 45 — 45
_ 3 — 3
— 3 — 3

Städtisches Accise-Amt.

StädtifchesLeihhauszu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
baß das städtische Leihhaus dabier Darlehen auf
Pfänder in Beträgen von2 Mk. bis 2100 Mk. auf
jede beliebige Zeit, längstens aber auf die Dauer
eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen giebt und daß
die Taxatoren von 3—10 Uhr vormittags und
Von 8—3 Uhr nachmittags im Leihhau» an¬
wesend sind. *

Dir Leihhaus-Deputation.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 vd»> Hart-

basaltfeinschottcr , Korngröße im Mittel 30 mm,
für die Bauverwaliung der Stadt Wiesbadenŝ ll
im Wege der öffenrlichen Ansschrcibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vonnitlagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 53. eiugcschcn, auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstcllgeldfreie
Einsendung von 70 Pfg. (nicht in Briefmarken)
und zwar bi» zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist„Fein-
ichotter" versehene Angebote nebst Proben sind
spätestens bi«

Montag, den 11. Juli 1904,
vormittags 11'/, Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angcboie erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinende» Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gesüllten Verdingungsiormularcingereichten Ange¬
bote und nur solche aus Hartbasalt werden bei der
Zuschlagserteilnug berücksichtigt. *

- Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden» den 20. Juni 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 -cbm Hart»

basalt-Pflasterfteinen (I. Sorte) für die Bau-
Verwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc und Vcrdinaunasniiterlagcn
können während der Vormittagsdienststundentut
Rathause, Zimmer No. 63, eingeiehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldircic Ein¬
sendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken) und
zwar bl» zum letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Basalt"
versehene Angebote nebst Probesteinen sind
spätesten» bis

Montag, den 11. Juli 1904,
vormittags IS Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgoschriebenen und auSge-
jüllten Verdingungsforinular eingereichten Ange¬
bote und nur solche auf Hartbasalt werden bei der
ZuschlagSerlcilnng berücksichtigt. *

Zuichlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Juni 1904.

Stadtbanamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Erbauung von 110 gemauerten

Grüften auf dem neuen Friedhof an der Plalter-
straße in de» Quadraten 35, 37, 39 und 40, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

AngebotSformnlare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittagr-
dienftstunden im Rathause, Zimmer No. 63, einge-
seben, die Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreic Einsendung von1 Mark und zwar
bi» zum letzten Tage vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften"
versehene Angebote, sowie Proben des zur Her¬
stellung der Grüften verwendeten BacksteinmatcrialS
sind spätestens bis

Moutag . den IS. Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt » Abteilung für Straßendau.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß nach§ 12 der Aksiseordnung für die
Stad: Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadt-
bcrings ihr Erzeugnis an Beerwcin unmittelbar
und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkelterung schriftlich bei uns bei Vermeidung
der in der Akziscordnung angedrohten Defraudations¬
strafe» anzumelde» haben. Formulare zur An¬
meldung können in unserer Buchhaltern,Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. *

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Ttädt. Ak,isc-Amt.

osmpfei '- fatn 'lsn.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
Augn .t Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schieb) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrafte-Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ah Station Kaiserstrafee-Haupt-
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für Gesellsohatten. Abonnements.
_ Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko._

Kliein- Dampfsciiitlahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abtuhrten von Biebrich morgens 6.25 bis
Coblenz, 8.05, 9.25 (Sohnelliahrt ,.Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria1), 9.50 (Schnelltahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell-
lahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und Kötiig“), 12.50 bis Cöln mittags 3.20 (nur

an Sonn- und Feiertagen ) bis Assmannshausen,
4.20 bis Andernach, abends 6.20 u. 6.35 (Güter-
sohiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'/, Uhr. F 329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Niederländisch«

Dampfschiff -RHederei,
Salonboot « mit Schlafkabinen.

Tägliche Toursahrten
ab Mainz6 Uhr Morgens,
„ Biebrid»6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abend»,

„ Sonn- u. Feiertagen9 Uhr Abends,
in Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam7 Uhr Morgens,
in Köln 4 . am folg. Nachm.,
ab „ 10 . SO Min. Abends,
i„ Coblenz 7 „ 80 „ am folg. Morgen,
n Biebrich 3 „ 80 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 2V. Mai vis
19. September.

ab Main- 9 Uhr 48 Min. Morgen«,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden8 Uhr 21 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 39 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wochent. 2 Udr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u. Feiert. 4Uhr 30M. ,
in Köln an Wodientagen 7 Uhr Abend»,

„ Sonn- n. Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln
in Coblenz

Eltville
in Biebrich

7 Uhr 15 Min. Morgen».
3 „ — „ Nachmittags,
8 . 05 „ Abend»,

Abfahrt per staatsbahn:
nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends,
„ Wiesbaden9 „ 11 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreis«.
Retourbillets bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schüleru. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich aRh . Scliiirmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Lndw . Engel , Reife-
büreau, Wilbelmstraße<16._ F329

llamburg -Amerikn -Liule . F33J
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhalmstr. 10.)

D. „Ambria“ 1. Juli von Hankow. D.
„Artemisia“ auf der Heimreise von Ostasien,
30. Juni Malta passiert. D. „Batavia * auf der
Heimreise von Ostasien, 30. Juni in Singapore.
D. „Belgravia“ von Hamburg kommend, oü. Juni
9 Uhr abends in Newyork. D. „Calabria“

La30. Juni in Santos. D. „Dacia“ nach dem
Plata, 1. Juli 4 Ohr morgens Dover passie1’“
S.-D. „Deutschland“ von Hamburg kommend,
30. Juni 7 Uhr morgens in Newyork. D. „Graf
Waldersee“ 30. Juni 12 Uhr nachts von Kiel.
D. „Hellas“ von New-Orleans kommend, 29. Juni
12 Uhr 40 Min. nachm, auf der Elbe. D.
„Helvetia“ von Westindien kommend, 1. Juli
6 Uhr morgens in Bremen, D. „Hoerde“ 29. Juni
10 Uhr abends von Narvik nach Emden. D.
„Hungaria“ nach Westindien, 80. Juni 7 Uhr
30 Min. abends Dover passiert. D. „Mecklenburg“
von Westindien kommend, 29.Juni 9 Uhr 20 Min.
abends aut der Elbe. Vergnügungsdampfer
„Meteor“ 30. Juni 5 Uhr 20 Min. morgens auf
der Elbe. D. „Moltke“ 30. Juni 12 Uhr mittags
von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg. D. „Numantia“ von der Westküste
Amerikas kommend, 29. Juni 12 Uhr nachts auf
der Elbe. D. „Nürnberg“ auf der Heimreise von
Ostasien, 30. Juni von Shanghai. D. „Pallanza“
von Hamburg kommend, 28. Juni 7 Uhr morgens
in Newyork. D. „Parthia “ nach Weetindien,
29. Juni 1 Uhr nachm, von Antwerpen. D.
„Phoenicia“ von Newyork nach Hamburg, 1. Juli
2 Uhr morgens auf der Elbo. D. „Pontos“
29. Juni 5 Uhr nachm, von Boston nach Baltimore.
D. „Prinz Joachim“ 30. Juni 4 Uhr nachm, von
Kiel nach Hamburg. D. „Prinz Sigismund“
30. Juni in Santos. D. „Prinz Waldemar“ nach
Mittelbrasilien, 80. Juni 9 Uhr morgens Cuxhaven
passiert. D. „Soandia“ auf der Ausreise nach
Ostasien, 30. Juni 4 Uhr nachm. Dover passiert.
D. „Scotia“ von Westindien kommend, 30. Juni
10 Uhr morgens Lizard passiert. D. „Segovia“
auf der Heimreise von Ostasien. 30. Juni von
Penang. D. „Serbia“ nach der Westküste
Amerikas, 29. Juni von London.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
8.-D. „Kais. Wilh. II.“ nach Newyork, 29. Juni
6 Uhr nachm, von Cherbourg. D. „Prinz. Irene“
nach Newyork, 1. Juli 9 Uhr vorm, in Neapel.
D. „Königin Luise“ nach Newyork, 29. Juni
10 Uhr vorm, in Newyork. D. „König Albert“
nach Genua, 1. Juli 11 Uhr vorm. Herta passiert.
D. „ Willehad“ nach Newyork, 1. Juli 6 Uhr vorm,
in Gothenburg. D. „Bremen“ nach Bremen,
30. Juni 1 Uhr naolnn. von Newyork. D.
„Brandenburg“ nach Baltimore, 30. Juni 7 Uhr
vo m. in Baltimore. — Ost-Asien- u. Australien-
Linien: D. „Zieten“ nach Hamburg, 30. Juni
10 Uhr nachm, von Penang. D. „Seydlitz“ nach
Bremen, 30. Juni 12 Uhr mittags in 8ha ghai.
D. „Pr.-R. Luitpold“ nach Ost-Asien, 30. Juni
5 Uhr nachm, in Singapore. D. „Weimar“ nach
Bremen, 30. Juni7 ' /a Uhr nachm. Perim passiert.
D. „ Karlsruhe“ nach Australien, 30. Juni 11 Uhr
vorm, von Fremantle . D. „Darmstadt“ nach
Australien, 29. Juni 9 Uhr nachm, von Neapel.
— Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien: D.
„Würzburg“ nach Vigo, Antwerpen, Bremen,
80. Juni von Fun hal. D. „Bonn“ nach Bahia,
29. Juni von Santos. D. „Heidelberg“ nach La
Plata , 29. Juni von Vigo. D. „Erlangen“ nach
Brasilien, 1. Juli Quessant passiert. — Truppen-
Transport: D. „Main“ nach Bremen, 30. Juni
5 Ohr nachm, von Nagasaki.

Drink und Säerlag betL Schellender,'sitzen Hof-Buchdruckerei in Lterbaden.
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